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mit Änderung vom  
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S A T Z U N G 

 

zur Änderung der Betriebssatzung (BS) 

für die Verbandsgemeindewerke EDENKOBEN 

vom 18. März 2019 

 

Der Verbandsgemeinderat hat aufgrund des § 24 und des § 86 Absatz 3 der 
Gemeindeordnung (GemO) in Verbindung mit der Eigenbetriebs- und Anstaltsverordnung 
(EigAnVO) die folgende Satzung zur Änderung der Betriebssatzung (BS) vom 08. Februar 
2016 beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird: 

 

Artikel I 

1. § 1 Absatz 2 und 5 enthält folgende Fassung: 

„(2) Zweck des Eigenbetriebs ist, 

  1. Wasserversorgung 

- die Versorgung mit Trink- und Brauchwasser sowie mit Wasser für 
öffentliche Zwecke für das Gebiet des Einrichtungsträgers, 
insbesondere für die Stadt Edenkoben und die Gemeinden Altdorf, 
Böbingen, Burrweiler, Edesheim, Flemlingen, Freimersheim, 
Gleisweiler, Gommersheim, Großfischlingen, Hainfeld, Kleinfischlingen, 
Rhodt unter Rietburg, Venningen und Weyher, sicherzustellen. Diese 
Aufgabe schließt die leitungsgebundene Vorhaltung von Löschwasser 
unter Maßgabe von § 11 Abs. 2 Satz 3 EigAnVO mit ein; § 48 Abs. 4 
Satz 3 des Landeswassergesetzes (LWG rlp) bleibt unberührt. 

2. Abwasserbeseitigung 

- das Schmutz- und Niederschlagswasser von den im Gebiet des 
Einrichtungsträgers gelegenen Grundstücken, insbesondere für die 
Stadt Edenkoben und die Gemeinden Altdorf, Böbingen, Burrweiler, 
Edesheim, Flemlingen, Freimersheim, Gleisweiler, Gommersheim, 
Großfischlingen, Hainfeld, Kleinfischlingen, Rhodt unter Rietburg, 
Roschbach, Venningen und Weyher, abzuleiten und unschädlich zu 
beseitigen; 

- das Einsammeln, Abfahren, Aufbereiten und Verwerten von Schlamm 
aus zugelassenen Kleinkläranlagen bzw. Abwasser aus 
Abwassergruben; 

3. Stromerzeugung 

- die Erzeugung von Strom durch Fotovoltaik; 

4. Betriebsführung 

- die Wahrnehmung von technischen und kaufmännischen 
Betriebsführungen.“ 



„(5)  Der Betriebszweig der Wasserversorgung verfolgt keine Gewinnerzielungs-
  absicht.“ 

 

2. § 4 Absatz 2 Nr. 3 und 5 enthält folgende Fassung: 
 
„(2) Außer in den durch die Hauptsatzung übertragenen Angelegenheiten 

entscheidet der Werkausschuss insbesondere über 
 

3. die Zustimmung zum Abschluss von Verträgen, wenn der Wert im 
Einzelfall den Betrag von 20.000,00 EUR je Betriebszweig übersteigt, 
soweit es sich nicht um Geschäfte der laufenden Betriebsführung 
handelt; ausgenommen sind Angelegenheiten, die nach den 
Bestimmungen der GemO und EigAnVO der Beschlussfassung des 
Verbandsgemeinderates vorbehalten sind, 

 
5. die Einleitung und Fortführung von Gerichtsverfahren und den 

Abschluss von Vergleichen, wenn der Wert im Einzelfall 20.000,00 EUR 
übersteigt.“ 

 
 

3. § 6 Absatz 1 und 2 Nr. 7 und 8 enthält folgende Fassung: 
 
„(1) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister bestellt mit Zustimmung des 

Verbandsgemeinderates eine Werkleiterin oder einen Werkleiter und eine 
Stellvertreterin oder einen Stellvertreter (Vertreterin bzw. Vertreter im 
Verhinderungsfalle).“ 

 
„(2) Die Werkleitung führt die laufenden Geschäfte des Eigenbetriebes, d. h. sie 

nimmt die selbstständige verantwortliche Leitung einschließlich Organisation 
und Geschäftsleitung wahr. Laufende Geschäfte sind insbesondere 

 
7.  der Abschluss von Verträgen, wenn der Wert im Einzelfall den Betrag 

von 20.000,00 EUR nicht übersteigt, soweit es sich nicht um ein 
Geschäft der laufenden Betriebsführung handelt, 

 
8. die Stundung von Forderungen, wenn der Wert im Einzelfall den Betrag 

von 20.000,00 EUR nicht übersteigt,“ 

 

 

Artikel II 

 

(1) Die Satzung zur Änderung der Betriebssatzung (BS) tritt zum 01. Januar 2019 in  
 Kraft. 

 
(2) Gleichzeitig treten die entsprechenden bisherigen Satzungsregelungen der 

Betriebssatzung (BS) der Verbandsgemeindewerke Edenkoben vom 08. Februar 2016 
außer Kraft. 

 



Edenkoben, den 18. März 2019 

      

Olaf Gouasé 

Bürgermeister 
 


